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s8 llonen Franken àkonda prrilun füt eine zweite Alpendahn geuu. die bei Eurriu gewistet. Lrienolagen eiutt ehenihung bedili sem,
 äuM —

ntoufrigen S des —3 ee zie esang —p ndaut. in muischen aber aue 37 fut dit Audsuhruns gerroffen
Il. stohen Simplontunnels noch eine ehr bedenkliche Sache. rden. Ausgabe des Genies wird er sein, die eutspreceuden Vauplane

Wie sich der Personenverlehr der Gotthardbahn dum Wenn man aber zu Gunsien ded Simplon auf seinen tiejn cuiwersennd Min der Atuiunnie den Bedars.an Baumaieriaiien,
Gesammtverkehr gestalien wird, erzeigt bereits das Vetriebs. elegenen Alpenlibergang von nur 700 Meler Meereshohe — e
ergebniß vom Jahr 1882, wonach von den Tolaleinnahmen inweist, so verschweigt man gerne, daß sein Juraüber· mweise Benttäulung der Sewassnnng, die icht ud ehertceoet
don Fr. 6,206,190 entfallen auf den ‚ang bei Pontarlier mit 1100 Meler Meereshöhe die Höhe aiden alg don 1n Fentimeler niben destehen sou, iwrih die Schren

Personenvetkehr Fr. 8,141,801. 48 es Goithardtunnels nahezu 533 — niemald die Viuel arn egegen FGilterverlehr 83,06.1 198. 32 Dem, was wir vorausgeschich ist zu eutnehmen, daß, Rogeung ciuer grehnaauuuen rmer zu beriheidigen. iemit aut

Die lehien 7 Wionale bes durchgehenden Gotthard-· venn die Gotthardbahn gegen Ofen vermöge der Gleich n a un n mnn 3 sie doch
 RPerst keht Fr. 2808,810 ruigkenr des Veiriebs un dem anne jestssehende, enuathunnt. dal infoige: andt Peranmungen das ver.verlehrs haben ergeben: ee ð 5 Inn i e daee * wen in eiuem Jahre mehr Verbesserungenerfahren hat,

illerde 2,920, enig ritlene Verkel ben Uls seit Jahrjchnicu.

Tolal Fr. 83,780,310 srene nach Westen unmerforn ine jehr dilatotische sein Blottum Lausanne Gens. Die vom „Moniteur de
Interessant ware zu ersahten, welcher Aniheil den eim dird, und dad die Vertehre joue da Gouthard je nach der Nome“ demmri machricht, daß Abbs Sadoh zum

velnen Staaten und Landern diesseiüs der Alpen don datur des Verkehrs inehr bber dehe nie in franmfisches Foadjutor des Vischoss Dieemillornen worden sei isi

diesen Vertkehr anheimfälll. Die vom französischen premier· Vebiet eingreift, ja wenn di Pertehrs zone für den schweren don der, Lidertin Freibutg ausgegangen. Thatsache in,
ninister Friyeine: vom Jahre 1882 veranlahten Erhen, Alltertranfit uber das inellandise iecc so diemlich an dahß Saroh suerst an Vijchof gewaählt war und daß diese

angen des franzosischen Abgeordneten Ammsdce Maricau lie RNheingrenze gebunden bieibt, diese Zone jür den Per. Wohl dam, zu Gunsten Mermillod's rickgängig gemacht
(eschaffen uns dunch Angaben über den englüschen her. onen. und Eisgulverlehr über harie hinauggreift und sich dnte. Confes genug ist die Geschichte die inen nn
onennerkehr durch Frankteich eiwelche Einfich in die gon. m der framdfischen ordtüfie bi Rouen eistrech. Det essamen aber nihne weniger als erbaulichen Einblick in
Acinvechaluse der Gouthartbahn mit den französischen donkurrenzkainpf der Gotthardbahn wird sich vornehinlich aas klerikale Intriguenwesen erdifnet.

Bahnen, Darnach nehmen per Jahr zirka 80000 Englander uuf ihre westliche Vertehrsgebiete ersttecen, and der Aus Im Chroßen Nathe von Ghenj hat am ledten Sams
ihren Weg nach Indien und in den fernen Dren tt au der weien Zusahrtslinien is fuür die Gotihatdbahn un Carteret in Veantworiung liner Jateideine

die Alpen, und durch Frankreich bewegen sich hin ind elbst von allerhöchstem Wetthe. Zianderaths Lachenal etklärt, daß der Slaatsrath ein
curuc nach Jialien jähtlich do englische Reisende. Wenn bei der Grundung der Gouhardbahn ist voraus zimmig beschlossen habe, das Geseb von 1873, durch welches

And dieser schöne Verkehr, schreibt Marteau, wird den kesebzt worden, daß die Schwer liniedes Gouhardrerkehrs der Kauton Genf dem schweijzer. Nationalbielhum beitrat,
ranoñ jchen Bahnen durch den Gotthard sireiüig hemacht. liehfeits der Alpen durch die Schweiz sich zwischen Zurich austecht zu erhaiten und behhen andern Vischof Juris

Die verschiedenen Reiserouten von Loudon dah Mai. ind Luern übe Zug und zwischen Bafei und Schaff, dilllontechte un Kanton Genf zuzuerlennen. CEebhafter
land hestalten sich dermalen in Hinsicht der Jeiidauer und ausen uder Zaldohut wegziehr. so mag dieß sur den Veial im Saale und auf der Gauerie

der Reisetosten wie solgt: chweren Gutertransit und jur den internationalen Verkehr Fur den dall, daß Vermillod in Freibur g reñdiren

nodga:: z Anluuil Preile. wischen Deutschland und Jiallen die zutreffende Linle noöche, steht auch hier seinem Vorhaben ein kleines Hak
 Sone MIAIs binz aber für den Eilgute und — lient diese ein entgegen. Das dortige Vischofspalais darf nämlich
n er * e Ainie weit wesnwärround jührt eher wesilich wie östlich iutungo demãßß nur von inen din bezogen hehe

h. heder heute, Belgieu, ethen. 37—  n Basel und Luzern voruber. Naturgemaß hat sich dem. delcher Freiburger ader Waadtlander VurgerinBekannt·
Bastl, Gotihard 7u. 8om. 7h. A1m. 1Uñh 95 uln n0 ach auch bereits der Verlehr au den Gotthard in zwei lich ist aber Mermillod Genfer (aus Carouge), und es

Wreder Calaiz. Mheimo, 70 W Jun gazn ränge getheilt, und wenn fich der schwere Güterderlehtr dant sich seht, ob Waadt einsiligen würde, diesem streit
Wisnr osenn ioh. — 7Ih. stin. 17v gu nad iber den Bobberg durch das Bistze und Reuthal an den deren Diene der römuschen Kirche zuleb auf e

—* e ne 7h. Sam. 7h. 251. 192 66 — Jugerfee d so nimnit der ann vr — Recht zu verzichten.

— — 1438 4 einen direlien Weg von Vasel an den Vierwa dstattersee - Fijchzucht im Bierwaldftätersec. Auf die bon S

—**8 —X eere ber duhern.Die Linie Vasei Vujern i demnach die Lis —* dinee fur die —* und *8
hard zuzuleiten desto ueht nußen ich obgeleichnele Ver. üt ene rauilu zhe hnp 9— nn ung der edlern Fischarten, insbesondere der Balchen, im

—7 —* . on eili i ist fur di idendem Ij atlers einst Schritten;

Punn ucenen des Goithard . aber die — hen Kilometern ist für diesen von en scheiden eee — q d 38
e —* d . Zir durjen auch nicht verhehlen, daß die Gotthardbahn n von der Regierung von Schwyzdenfelben —2

—E dd rohe glanzende sramgosische ur die Franzofen dehenwärtig noch uur eine Vahn an auf eine Neihe von Jahren hinaus alllährlich eine bestimmite
neiropole wird ae für — Strom der Reifenden doan eur ceg Kruscicits jst, Aber sie soü auch dem sranßz· Zimne fur Aünstliche Nachzucht zusaminenulegen und bit

England und ülber den Dican, wie fur alle feinern Dandels· schen Vertehr offen gehalien werden und der sranzossche nahere Ausführung des Vorhabens nach vorheriger milnd
— —— machuge Ungehung ettedt wird sich ium.so eher dem Golnhatd huwennbenh lichet Besprechung in die Hand einer intettantonnen ,
ubüben. s h ge Unziehung veniger er genöthigt sein wird, doutsches Grhiet zu streisen, mission, in welcher jeder der fünf Lamone durch ein Mitglied

Lin Dislangendergleich zwischen Paris und Mallaud e eege jranzosi sche Zusahrt sich abseis von veium y * 8 beiten bei Viergin eer t Drnhs —SEcethalbahn. Die Erdarbeiten bei Birrwyl, Bonis

Auch in diesem Sinne ist das Projekt einer links— wyl und Seon sind jerug; Lensburg ist hu digeen 6533
ueber den Di —8 Nilemieler ajrigen Seebahn Luzern.Erstfeld zu besürworten. Dieses — der e J —8 197 e

7 e e Aroien videt den Cusgangepunit sur den Ruaban der geslogen werden mulssen. In Veintnhl werden d eten

„ WMomvianc di vestlichen Zufahrislinien an den Goithard. umi — an's Wyuenthal nachstens ebenfalls degenDarnach wurde für den Verlehr von Paris nach Ober nen werden.
Jialien gegenber dem Goithard einzig der Simpion et 3 de

delche Ibkürzung bieten. ideiche Aussichten aber das Eidgenossenschaft. Luzern. Der „Anzeiger“ von Willisau vetlangt, daß
Projett des Slmplon hat, ist zut Stunde noch unersicht. Bundeistadi. Aus Vern derichtet man dem Basler im Kanioneblau nicht einzig die Namen derjenigen Vilcher,
ich. Große Hemmnisse stehen demselben immer noch im Voltsfreund“. Es heißt hier, Zichokke und Simon Kaiser velche abgerahmte oder mit Wasser versehte Milch in die
Wege. Vorab liegt die Vahn, die ur bine ne Konkur vollen einen Antrag einbringen über die Betriebssver. Siedi Ligern liefern, publiziri werden (wie ee gegen
enzlinle jür den MontCenig wãre, in welchem Unter inheitlichung der großernVahn linlen. In sehr vielen väartih geschieht), sondern daß diese Maßregel auch auf
sehmen Jtallen mit schweten Kapitalien sege nicht im Freisen dentt man ernsilich an den Rugtauf derjenigen behlbare Senmen auf ber Laudschaft audgedehn werde
Interesse Italiens, und Jiallen wirb sich auch nicht leicht Theile der Jentralbahn, Mordosibahn und Union Suisse, uch dort sollen die Behörden zeitweiseMilchuntersuchungen
estimmen lassen, eint Vahn zu unterstühen, die berusen eren Kongessionen 1888 getundet werden Wonnen Diens. zornthmen
d. einer seiner deichsten uad einflußreichsten Städle, der ag Nachmittag tritt die stun deruuliche Kommission zu —Herr Pfarrer vo n Ah in Kerns schreibt im Nidw.

Stadt Turin, den Lebengfaden zu unterbinden. Sodann aumen welche den Bau und Betrleb der Eisfenbahnen Boltablatt: „Ein Einsender aus Lugern hemn der
Aelen die maächtigen sranzösischen Dandeleinteressen nach durch den Bund in Vetracht hiehen wird. lehten Nummer des «Nibwaldner voltoblattes die Ne

»em Drient inbgesammt an di ftanzosischen Miltelmeer · T. Wilitärisches. Ueber die Frage der Landeabe rutenpruffungen aden gröhlen Humbuge. Ein Luzerner
zafen und es in sraglich, ob die mehr untergrordneten estigung liest man in deuischen Vlättern Folgendes mag das sagen, denn es gebe ja — so sagt man — ein

dandelabeziehungen Frankreichs zu Oberitalien und die .,, Rachdam die mir Znn der e AIJ Fee ultes Gewohnheitsrecht, daß Einer nach verlornemPro
seringfünige Abiürung hehenaber dem ne und 8 h — 3 zoffe drei Tage und drei Nachte unbeheligi schimpfen
den fiangösischen Zufahrtslinlen an den Goithard sur u Warunhwtg und sle dursie dinlestauñ.woblgesunden baden Sie han durrfe. Von diesem Rechte haben nun die Luzerner, Frei
Frankteich den enormen Aufwand don mindestens 00 Ril. e dem Geucralsiob die sralegisch wichigen Vuntie sehhe vurger und thellweise auch die Ndwaldner ausgiebigen

—J


